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BVIZ übernimmt offizielle Interessenvertretung der Innovations- und Gründerzentren in NRW 

Berlin/Düsseldorf, 20.05.2025 – Der Bundesverband Deutscher Innovations-, Technologie- und 

Gründerzentren e.V. (BVIZ) wird künftig die offizielle Interessenvertretung der Innovations- und 

Gründerzentren in Nordrhein-Westfalen übernehmen. Dies ist das Ergebnis eines intensiven 

Austauschs mit dem Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes  

Nordrhein-Westfalen. 

„Die Innovations- und Gründerzentren sind wichtige Anlaufstellen für die Förderung von Start-ups, 

technologieorientierten Unternehmen und regionaler Wirtschaftsentwicklung. Wir freuen uns, diese 

Akteure in Nordrhein-Westfalen künftig noch gezielter unterstützen zu können“, erklärt Matthias 

Neugebauer, Vorstandsmitglied des BVIZ. 

Das Ministerium begrüßt die neue Rolle des BVIZ: „Die Innovations- und Gründerzentren in 

Nordrhein-Westfalen leisten einen wichtigen Beitrag zur Stärkung der regionalen 

Wirtschaftsstrukturen und zur Förderung innovativer Geschäftsideen. Mit dem BVIZ als erfahrenem 

Partner wissen wir die Interessen der Zentren in guten Händen“, so Dr. Johannes Velling, 

Abteilungsleiter für Digitalisierung, Start-ups und Dienstleistungen. 

Der bisherige Ansprechpartner, der Verband der Wirtschaftsförderungs- und 

Entwicklungsgesellschaften in NRW e.V. (VWE), war eng in den Austausch mit dem Ministerium 

eingebunden. „Wir danken dem VWE für die bisherige Unterstützung der Innovations- und 

Gründerzentren. Mit der Entscheidung, die Vertretung nun in die Hände des BVIZ zu legen, wird der 

besonderen Rolle der Zentren als Innovations- und Gründungsförderer noch gezielter Rechnung 

getragen“, betont Peggy Zimmermann, Geschäftsführerin des BVIZ. 

Als zentrale Stimme der Zentren vertritt der BVIZ seit über 30 Jahren die Interessen seiner Mitglieder 

auf Bundes- und Länderebene. Der Verband bündelt das Know-how von mehr als 150 Mitgliedern 

und setzt sich für optimale Rahmenbedingungen zur Förderung von Innovation und Unternehmertum 

ein. 

„Unsere Aufgabe ist es, die Zentren in ihrer wichtigen Rolle als Innovationsmotoren zu stärken – 

sowohl politisch als auch in der täglichen Arbeit vor Ort. Dabei bringen wir unsere langjährige 

Erfahrung, unsere Netzwerke und unser umfassendes Branchenwissen ein“, so Zimmermann weiter. 

Mit der Übernahme der Interessenvertretung in NRW wird der BVIZ die Sichtbarkeit der Zentren 

weiter erhöhen, den Austausch und Wissenstransfer fördern und Impulse für die zukunftsorientierte 

Entwicklung der Einrichtungen setzen. 

Über den Der Bundesverband der deutschen Innovations-, Technologie- und Gründerzentren sowie 

Wissenschafts- und Technologieparks e. V. (BVIZ): 

Der Bundesverband Deutscher Innovations-, Technologie- und Gründerzentren e. V. (BVIZ) setzt sich 

für die Förderung und Unterstützung von Technologie- und Gründerzentren (TGZs) sowie deren 

Unternehmen ein. Der BVIZ vertritt die Interessen seiner Mitglieder auf nationaler und 

internationaler Ebene und bietet eine Plattform für den Austausch von Wissen und Erfahrungen. Bis 

heute wurden in den deutschen Zentren über 50.100 Unternehmen erfolgreich gegründet und 

316.000 Arbeitsplätze geschaffen.  
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